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Folgeantrag
Antrag auf Förderung des Projektes "wellcome" der Evangelischen Lebensberatungsstelle
Bremervörde-Zeven nach der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von
Familien unterstützenden Maßnahmen und Frühen Hilfen bzw. Förderung aus Mitteln des
Landkreises

Sehr geehrter Herr Münzner,

die evangelische tebensberatungsstelle Bremervörde-Zeven hat seit September 2010 einen wellcome­
Standort. Ziel des Familien unterstützenden Projektes wellcome ist es, im Kirchenkreis Bremervörde­
Zeven (Nordkreis Rotenburg) ein niederschwelliges Angebot aufsuchender Elternarbeit zu installieren.
Es soll Eltern nach der Geburt eines Kindes entlasten und damit präventiv wirksam sein. wellcome ist
ein Projekt im Sinne von Ziffer2.4. in der O.g. Richtlinie.

wellcome richtet sich an Familien, die im ersten Lebensjahr nach der Geburt eines Babys Unterstützung
wünschen oder die unter besonderen Belastungen leiden (z.B. Mehrlingsgeburten, Alleinerziehende).
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen von wellcome leisten ganz praktische Hilfe im Alltag der Familien.
Dieses Angebot hat somit die Funktion eines Bindegliedes zwischen Familien mit einem Baby und den
professionellen Hilfen.

Im Jahr 2011 konnten durch wellcome Bremervörde-Zeven 15 Familien betreut werder;allte
Vernetzung mit anderen Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe hat mit dazu beigetragen ~
dass Familien auf uns aufmerksam wurden. Viele der von uns betreuten Familien haben _ J
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besondere Erschwernisse: sie sind anelnenlehend, Mehrlingsgeburten, Krankheit oder f(:t/ß
Behinderung eines oder mehrerer Kinder belasten diese Familien, sie haben eine hohe Kinderzapft;,~enkreiS'~'

oder der finanzielle Spielraum ist sehr eng. ~Zevert

Nach unseren Erfahrungen ist es wünschenswert, die angebotene Hilfe über wellcome fortzusetzen und
zu erweitern. Es wenden sich an uns Familien mit einem dringenden Unterstützungsbedarf, die nicht in
das Leistungsangebot von wellcome passen, z.B. Familien, bei denen das jüngste Kind bereits älter als
ein Jahr ist oder Familien, bei denen eine Krankheit der Eltern Hilfe erforderlich macht. Bei einigen
Familien, die wir betreuen, besteht ein Unterstützungsbedarf, der über den von wellcome
vorgesehenen Zeitumfang hinausgeht.

Die wellcome-Tätigkeit erfordert von den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen ein hohes
Einfühlungsvermögen und vielfältige Kompetenzen. Regelmäßige Treffen der Mitarbeiterinnen unter
fachlicher Anleitung, Fortbildungen und Schulungseinheiten dienen der Qualitätssicherung der Arbeit.
Die begleitenden Gruppentreffen bieten wir in Zeven und in Bremervörde an. Damit ist eine gute
Arbeitsintensität in der Gruppe gewährleistet und die Anfahrtswege für die Ehrenamtlichen bleiben
zumutbar.

Die Kosten für das Haushaltsjahr 2013 des Projektes wellcome sind als Anlage1 beigefügt. Durch die
ländliche Struktur unseres Standortes fallen insbesondere hohe Ausgaben für die Fahrtkosten der
Ehrenamtlichen zu ihren Einsätzen an.

Für das Projekt beantragen wir Mittel aus dem landesprogramm zur Förderung von Familien
unterstützenden Maßnahmen und Frühen Hilfen in Höhe von 50% der Gesamtausgaben für das
Haushaltsjahr 2013, entsprechend 5000 Euro.
Sollte der Antrag aus Mitteln des landesprogrammes nicht bewilligt werden können, beantragen wir
eine Förderung und Unterstützung unseres Projektes aus Mitteln des landkreises.

Für eine positive Unterstützung des Antrages zu Gunsten der jungen Familien durch den landkreis
Rotenburg und das land Niedersachsen würden wir uns freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Anlage: Haushaltsplanung 2013
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wellcome Haushaltsplanung 2013

Einnahmen:

Gebühren der Familien:
15 Familien pro Jahr (0,50 € - 4 €/Std.)

Spenden, Sponsoren, Kollekten

Eigenmittel des Trägers

Zuwendungen land Niedersachsen

Ausgaben:

Personalkosten für Koordinatorin
(5 Std'/Woche)

Aufwendungen für Ehrenamtliche
Fortbildungen
Fahrtkosten
(ca 20 Familien/Jahr, durchschnittliche einfache
Entfernung 1Skm, ca. 15 Einsätze/Familie)

Öffentlichkeitsarbeit
Jahresbeitrag wellcome gGmbH

(Anlage I)

SOO€

2.000€

2.500€

5.000€
10.Ooo€

5.200€

800€
2.700€

800€
500€

10.OOO€




